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Generationen der Mission
Amerikanische Soziologen teilen die gegenwärtig lebenden Generationen mit 
ihren unterschiedlichen Wertvorstellungen in „Boosters“, „Boomers“ und „Bus-
ters“ ein. Traugott Böker, Missionsleiter von „Weltweiter Einsatz für Christus“ 
(Deutschland), hat diese Einteilung auf Missionare übertragen.


